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KURZ NICHT  aufgepasst und schon 

liegt man auf der Nase. Es passiert 

plötzlich, ohne jede Vorwarnung und 

eigentlich auch ohne Grund: Einfach 

die Füsse verheddert und schon gefal-

len.

STOLPERN KANN unser Hirn: Plötzlich 

stockt ein Gedankengang, es geht nicht 

mehr weiter. Eine Idee, die sich eben 

noch einleuchtend und klar dargestellt 

hat, fällt zusammen wie ein Karten-

haus.

STOLPERN KÖNNEN WIR in unseren Be-

ziehungen. Mit einem Mal wird das in 

Frage gestellt, was selbstverständlich 

erschienen ist. Da kann man nicht nur 

stolpern, sondern auch tief fallen.

AUCH UNSERE KIRCHE stolpert biswei-

len. Dinge, die selbstverständlich 

schienen, werden in Frage gestellt, der 

Lauf der Dinge gerät durcheinander. 

Es gab grobe Stolperer, etwa als vor 

500 Jahren in der Reformationszeit neu 

entdeckt wurde, dass biblische und 

kirchliche Lehre auseinanderklaffen, 

oder als sich die Kirche vor 75 Jahren 

die Frage nach der Mitschuld an der 

systematischen Judenverfolgung stel-

len musste. 

STOLPERN GEHÖRT  zur Kirche. Es tut 

ihr gewiss gut, innezuhalten, sich zu 

fragen, was denn ihre Aufgaben wä-

ren, wie sie sich den Menschen zuwen-

den könnte, wo sie Gott hinführt. Dazu 

braucht es auch Anstösse von aussen, 

Stolpersteine, die den Alltagstrott un-

terbrechen, einen Schubs, der den ge-

wohnten Gang durcheinanderbringt 

und neues in Gang setzt.

STOLPERN WIR IN DIE ZUKUNFT  und 

lassen wir uns aus dem immergleichen 

Trott bringen, auf dass wir neue Mög-

lichkeiten entdecken! Wir stehen in der 

Nachfolge von Jesus. Kurz vor seinem 

Tod betet er zu Gott: Abba, Vater, alles 

ist dir möglich […]. Doch nicht, was ich 

will, geschehe, sondern was du willst. 

(Markus 14,36). Lassen wir uns von 

Gott ins Stolpern bringen?!

Zur Verabschiedung von Pfarrerin Bettina 
Badenhorst VON TRUDY WALTER UND MARTINA MEINECKE

DIE KIRCHENPFLEGE der Reformierten Kirchgemeinde 
Brugg musste Ihnen in der letzten Ausgabe des Brug-
geWind mitteilen, dass Pfarrerin Bettina Badenhorst 
von ihrem Amt zurücktritt und unsere Kirchgemeinde 
per Ende Oktober 2021 verlassen wird. Wir möchten 
an dieser Stelle auf ihre Zeit in Brugg zurückblicken 
und ihre Tätigkeit würdigen.

Während sieben Jahren hat Bet-
tina Badenhorst in der Refor-
mierten Kirchgemeinde Brugg 
mitgewirkt und das Gemeindele-
ben mit vielen Ideen und Aktio-
nen bereichert und geprägt. So 
sind nicht nur die blauen Liege-
stühle vor der Kirche, welche zu-
sammen mit den Konfirmanden 
gestaltet wurden und zum Inne-
halten einladen, die schöne Kar-
tenaktion mit Bildern aus der 
Stadtkirche und auch die Herrn-
huter Weihnachtssterne, die be-
stimmt an vielen Orten in Brugg 
zur adventlichen Zeit erstrahlen, 
sichtbare Zeichen ihres Wirkens 
in unserer Kirchgemeinde.

Bettina Badenhorst war eine 
Pfarrerin mit Herz. Die vielen ge-
meinsamen Gottesdienste, Seel-
sorgegespräche und Anlässe al-
ler Art werden in der Kirchge-
meinde nachwirken. 

Einige Beispiele sollen dies ver-
anschaulichen: Die jährlich von 

Bettina Badenhorst organisier-
ten wechselnden Ausstellungen 
in der Kirche rund um den 1. Ad-
vent erfreuten die Kirchgemein-
de mit einer bunten Palette von 
Krippen, Adventskalendern oder 
Engeln in grosser Vielfalt.
Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden durften sich über 
die neu eingeführte Konfirmati-
onsreise freuen; die Reisen nach 
Berlin stiessen stets auf grosse 
Begeisterung. Nicht nur bei den 
kleinsten ,Chilezwärgli’, sondern 
auch bei den Paaren,  denen ein 
spezieller, von ihr initiierter Va-
lentinstagsgottesdienst gewid-
met wurde, sowie bei unseren Se-
niorinnen und Senioren war ihre 
erfrischende Art geschätzt. Für 
Kirchgemeindemitglieder, die 
sich näher mit der Bibel ausein-
andersetzen wollten, schuf sie 
das Angebot eines Bibliologs. Au-
sserdem leitete sie während der 
letzten Jahre eine Lektorengrup-
pe, welche die Gottesdienste mit 
ihren Einsätzen bereicherte.

Wie sie in den Familiengottes-
diensten vor den Sommerferien 
jeweils den Reisesegen aus-
sprach, möchten wir diesen Se-
gen Bettina Badenhorst auf ihren 

weiteren Weg mitgeben. Die Kir-
chenpflege und alle Mitarbeiten-
den wünschen ihr von Herzen al-
les Gute.

Stolpern VON PFR. ROLF ZAUGG 

Samstag, 30. Oktober 2021, 11.30 – 16.00 Uhr in Hausen

Bazar der Frauentreffs

Bettina Badenhorsts Liegestühle                                                                                              Bild: zVg

AUCH IN DIESEM JAHR findet der traditionelle Bazar und 
das Suppenzmittag der Frauentreffs Hausen und Win-
disch statt, diesmal in der Mehrzweckhalle in Hausen.

Es werden vielseitige Handarbei-
ten für Gross und Klein, Weih-
nachtsdekorationen, Karten, Ge-
bäck, Bauernbrot und vieles 
mehr verkauft, alles für einen gu-
ten Zweck! In der Festwirtschaft 
können Sie unsere Suppen mit 
oder ohne Wienerli geniessen, 
und am Dessertbuffet gibt es be-
stimmt auch für jeden etwas! 

Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich überraschen! 
Der Erlös des Bazars geht je zur 
Hälfte an die Spitalclowns des 
Kinderspitals Zürich und an das 
Gesundheitsprogramm der Lewa 
Clinic Kenia.

Wir laden Sie herzlich ein, Frau-
entreff Hausen und Windisch
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Erntedank VON PFR. ROLF ZAUGG 

ALLE JAHRE WIEDER finden im Herbst die verschiedenen Erntefeiern statt. Von der 
«Fête des vignerons» bis zu Erntedankgottesdiensten weit über das Land verteilt. 
Wir schliessen uns diesem Reigen am 31. Oktober mit unserem Erntedankgottes-
dienst an.

Die fröhliche Truppe, die beim Ausflug aufs Niederhorn dabei war                              Bild: SW

Es gibt – auch in diesem Corona-
Jahr! – Grund genug, dankbar zu 
sein. Wir leben in einem sicheren 
Land mit guter medizinischer 
Versorgung, leiden keinen Hun-
ger, haben Essen und Wasser im 
Überfluss. Ein grosses Ge-
schenk, wenn wir in die Welt 
schauen. Milliarden von Men-
schen haben keinen sicheren Zu-
gang zu medizinischer Hilfe, 
Milliarden sind regelmässig von 
Hunger oder Dürren bedroht.

Erntedank heisst: Ich sage Mer-
ci für das, was hier alles so 
selbstverständlich ist. Merci für 
den sozialen Frieden, merci für 
all das Essen. Danke sage ich 

auch für all das, was mir gelun-
gen ist in letzter Zeit, für die 
fruchtbaren Begegnungen, für 
spannende Diskussionen, für Ide-
en, die weiterführen.
Viele Dinge werden mir ge-
schenkt, Tag für Tag, ohne dass 
ich sie wirklich verdienen würde. 
Erntedank erinnert mich daran, 
dass vieles Geschenk ist und gar 
nicht so vieles wirklich Verdienst. 

Ich danke dafür, dass ich so reich 
beschenkt werde und ich bitte für 
die, die mehr bräuchten zum Le-
ben. Das ist der Weg, den wir ge-
meinsam am Erntedank-Gottes-
dienst gehen werden. Vorbereitet 
wird er von den Katechetinnen 

Regula Anner und Barbara Jaus-
lin zusammen mit den Schülerin-
nen und Schülern der 1. bis 5. 
Klasse und Pfarrer Rolf Zaugg.

Da wir unter dem neuen Corona-
Regime drinnen nur noch mit 50 
Personen feiern dürfen, findet der 
Gottesdienst draussen statt. Wir 
und die Kinder erwarten Sie auf 
dem Kirchplatz. Wir feiern ge-
meinsam einen fröhlichen, lau-
ten, überraschenden Kurzgottes-
dienst für die Eltern, Familien mit 
Kindern und für die ganze Ge-
meinde.

Danach gibt es etwas zu essen 
und zu trinken und Raum und 

Zeit für kürzere und längere Ge-
spräche. 

Der Erntedank-Gottesdienst findet 
am 31. Oktober um 10 Uhr auf dem 
Kirchplatz statt. Bei Regenwetter 

ist für ein Dach gesorgt, ziehen 
Sie sich bitte warm an oder neh-
men Sie eine Wolldecke mit. 
Einlass ohne Covid-Zertifikat. 
Das Vorbereitungsteam und die 
Kinder freuen sich auf Sie!

Bild: RZ

22 Seniorinnen und Senioren genossen zusammen mit dem Lei-
tungsteam Samuel Wagner, Ursina Bezzola, Teresina Bandi und 
Claire Aeberhard eine wunderschöne Ferienwoche im Berner Ober-
land. Gemeinschaft pflegen, Seen, Berge und Schluchten erleben, 
singen, jassen und einfach Zeit haben für Spaziergänge und den re-
gen Austausch untereinander: Glücklich und von vielen Eindrücken 
erfüllt, traten am Ende alle wieder die Heimfahrt an. 

29. August bis 4. September 2021

Seniorenferien in Gunten am  
Thunersee VON PFRN. URSINA BEZZOLA

Bei Kaffee und Kuchen                                                                                                                    Bild: SW

An 6 Abenden vor Weihnachten 
bieten Pfr. Dominik Fröhlich-
Walker und Pfrn. Rahel Walker 
Fröhlich «Christliche Meditatio-
nen im Alltag» an. Mit Anleitung 
und Impulsen meditieren wir bi-
blische Texte und öffnen uns in 
der Stille für Gottes Wirken.

Informationsabend: Dienstag, 16. 
November, 19.00 im ref. Kirchge-
meindehaus Windisch.                              

Kursabende: jeweils Montags oder 
Dienstags, 19.00, im Chor der re-
formierten Kirche Windisch; 
23.11., 29.11. (Montag!),  7.12., 

13.12. (Montag!), 21.12. 
(Schlussabend)
Information und Anmeldung bei 
der Kursleitung bis spätestens 
20. November 2021: Pfr. Domi-
nik Fröhlich-Walker:
079 775 25 96, dominik.froeh-
lich-walker@ref-windisch.ch

Vorankündigung

Christliche Meditation im Alltag VON PFR. DOMINIK FRÖHLICH-WALKER

Sind Sie eine junge Familie? Sit-
zen Sie am Sonntagmorgen eher 
am Zmorgentisch als im Kir-
chenbank? Dann könnte Sie die-
ses Angebot interessieren: Ab 
Oktober gibt es für Kinder und 
Familien das Online-Angebot 
«Sunntigsimpuls am Zmorge-
tisch». 

Eine Person aus unserer Kirch-
gemeinde erzählt eine biblische 
Geschichte und Pfr. Dominik 
Fröhlich-Walker gibt einen kur-
zen Impuls. Am Sonntag, 3. Ok-
tober, ist der erste Beitrag auf un-
serer Homepage www.ref-win-
disch.ch verfügbar. 

«Sunntigsimpuls am Zmorgetisch» VON PFR. DOMINIK FRÖHLICH-WALKER

Falls Sie Interesse haben, an die-
sem Angebot selber mitzuwirken 
und einmal eine Geschichte zu er-

zählen, kontaktieren Sie bitte 
Pfarrer Dominik Fröhlich-Wal-
ker.

David gegen Goliath                                                                                                                        Bild: zVg

Gesucht sind Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene die am 
Sonntag, 5. Dezember, 10-11.30 
Uhr (Vorstellung und Rollenzu-
teilung); Mittwoch, 8. Dezember, 
14-17 Uhr; Sonntag, 12. Dezem-
ber, 10-11.30 Uhr; Mittwoch, 15. 
Dezember, 14-17 Uhr proben, um 
das Weihnachtsspiel in Hausen 
einzuüben. Alle Schauspielen-
den dürfen sich überlegen, wel-

che Figur mit welchem Namen, Al-
ter und Beruf (fast alles ist mög-
lich) sie spielen wollen. Den ge-
sprochenen Text erfinden wir ge-
meinsam. Dieses schlichte Impro-
visationstheater für Jung und Alt 
wird im Gottesdienst am Sonntag, 
19. Dezember, 10 Uhr und 18.30 
Uhr in der Reformierten Kirche in 
Hausen aufgeführt. Die Hauptpro-
be findet am Freitag, 17. Dezem-

ber, 18.30-20 Uhr statt. Geleitet 
wird das Angebot von Brigitte 
Zulauf und Samuel Wagner. Für 
gute Stimmung wird gesorgt.
Anmeldung mit Name/Vorna-
me, Adresse, Geburtsdatum, E-
Mail und/oder Handynummer 
der Eltern an Samuel Wagner, 
Dorfstrasse 27, 5210 Windisch, 
samuel.wagner@ref-windisch.
ch

Hinweis auf das Weihnachtsspiel VON SAMUEL WAGNER

Seit diesem Sommer lädt das Ju-
gendrotkreuz Aargau zum ge-
meinsamen Kochen und Essen 
mit geflüchteten Menschen ein. 
In der wärmeren Jahreshälfte ha-
ben die Treffen draussen stattge-
funden. Familien und Einzelper-
sonen aus der ganzen Region 

sind eingeladen teilzunehmen. 
Beim gemeinsamen Kochen, Es-
sen und Spielen lernt man sich 
kennen, trifft auf Menschen aus 
anderen Kulturen und kommt ins 
Gespräch. In der kälter werdenden 
Zeit zieht das Angebot in Zusam-
menarbeit mit der Reformierten 

Kirche nach drinnen und bietet 
das Treffen im KGH in Windisch 
an, erstmals am 30. Oktober, 14 
Uhr (Treffpunkt vor der Migros 
am Bahnhof Brugg). Anmeldung 
bei Anabel unter 079 763 71 65. 
Weitere Auskünfte erteilt gerne 
auch Samuel Wagner.

«Brugg kocht» neu im Kirchgemeindehaus Windisch VON SAMUEL WAGNER


